
BINTIG

Sachsenring 11
59065 Hamm

Tel.: 02 381 / 60 53 1

www.gartencenter-bintig.de

Gartencenter Bintig GmbH
Mo.-Fr.: 8.30 – 19.00 Uhr

Sa.: 8.30 – 18.00 Uhr
So.: 11 - 16 Uhr
Café schon ab
10 Uhr geöffnet
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Gültig bis zum 03.10.18,
nur solange der Vorrat
reicht.

Wir haben am 3.10.18, dem

Tag der Deutschen Einheit

von 11 – 16 Uhr geöffnet.

Unser Café schon ab 10 Uhr.

20% Rabatt auf alle
Blumenzwiebeln

Im Herbst den
Frühling pflanzen
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20% Rabatt auf alle Kürbisse

Heide / Calluna
'Beauty Ladies' oder
'Gardengirls®' kräftige
Pflanzen, im
9,5 cmTopf,
Stück ab

Ihr Draht zu uns
Lokalredaktion
E-Mail ............ be@die-glocke.de
Telefon......... (0 25 21) 93 19 - 20
Telefax .................................. - 19
Stefan Clauser (Leitung) ...... - 21
Matthias Biefang
(Stv. Leitung). ....................... - 26
Anja Husmann...................... - 22
Wolfgang Krogmeier ............ - 24
Daniel Zumbusch ................. - 23

Lokalsport
E-Mail sport@die-glocke.de
Jürgen Rollié .. (0 25 22) 73 - 122
Telefax ................................ - 166

Geschäftsstelle
Öffnungszeiten
Mo.-Do. 8.30 bis 13 Uhr und
14.30 bis 17.30 Uhr
Fr. 8.30 bis 13 Uhr und
14.30 bis 16.30 Uhr
Anschrift
Oststraße 2 · 59269 Beckum

Servicecenter
Aboservice
Telefon........... 0 25 22 / 73 - 2 20
Anzeigenannahme
Telefon........... 0 25 22 / 73 - 3 00
Telefax ........... 0 25 22 / 73 - 2 21
E-Mail
servicecenter@die-glocke.de
Öffnungszeiten
Mo.-Do. 6 bis 17.30 Uhr
Fr. 6 bis 16.30 Uhr
Sa. 7 bis 12 Uhr

Internet
www.die-glocke.de

Dienstag, 2. Oktober

Namenstage: Schutzengel
Tagesspruch: Man sollte nie

der ersten Gefühlswallung
nachgeben, denn sie ist edel,
aber unklug.
Charles Maurice de Talleyrand

Gedenktage: 1608 In den
Niederlanden wird der Patent-
antrag für das erste Fernrohr
gestellt. 1968 Marcel Du-
champ, französisch-amerika-
nischer Künstler, gestorben.
1973 Paavo Nurmi, finnischer
Leichtathlet, gestorben.

Kalenderblatt

Fanclub

Treffen für die
„Harberg Bazis“

Roland (gl). Am heutigen
Dienstag, 2. Oktober, treffen
sich die „Harberg Bazis“ ab
20 Uhr in „Olly’s Wirtshaus“ in
Roland Potsdamer Straße 69.
Es werden die neue Fanclub-
shirts ausgegeben, anschlie-
ßend wird das Champions-
League-Heimspiel der Bayern
gegen Amsterdam geguckt.

Joseph-Haus

Bilderausstellung
öffnet die Pforten

Neubeckum (gl). Am Mitt-
woch, 3. Oktober, eröffnet um
14 Uhr die „Inklusive Bilder-
ausstellung“ im St.-Joseph-
Heim in Neubeckum mit der
Unterstützung des Förderver-
eins St. Joseph. Künstler sind
Thomas Schulz, Jenny Reiberg
und die Bewohner und Mitar-
beiter des Hauses. Interessierte
können sich bei musikalischer
Untermalung von Erich Hoer
die Ausstellungsstücke an-
schauen. Kaffee und Kuchen
wird ebenfalls angeboten.

Am Donnerstag, 6. Oktober,
und am Freitag, 7. Oktober, je-
weils von 14.30 bis 17.30 Uhr
besteht zusätzlich die Möglich-
keit, sich die Bilderausstellung
im St.-Joseph-Heim, Vellerner
Straße 3, anzuschauen.

KFD

Einladung zum
Sonntagscafé

Neubeckum (gl). Das KFD-
Team St. Joseph Neubeckum
öffnet am Sonntag, 7. Oktober,
die Türen des Pfarrzentrums
an der Robert-Koch-Straße
zum nächsten Sonntagscafé.
Alle, die den Nachmittag in ge-
mütlicher Atmosphäre ver-
bringen möchten, sind von
15 bis 17 Uhr eingeladen. Sie
haben die Möglichkeit, bei
Kaffee und hausgemachtem
Kuchen zu klönen, alte
Freundschaften zu pflegen und
neue zu knüpfen. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig.

Folgenreiche Kollision am Sonntagabend

Mühlenweg bleibt nach Unfall stundenlang gesperrt
prallte mit seinem Motorrad auf
den vor ihm fahrenden Golf.
Durch die Wucht der Kollision
war der Kradfahrer über den Pkw
katapultiert worden. Er prallte
anschließend vor dem Auto auf
die Fahrbahn.

Die 22-Jährige hatte leichte
Verletzungen erlitten und wurde
im St.-Elisabeth-Hospital behan-
delt.

Der Krad-Fahrer war gegen
18.20 Uhr aus Richtung Lippborg
kommend auf dem Mühlenweg
(Landstraße 822) auf den vor ihm
fahrenden VW Golf einer 22-jäh-
rigen Beckumerin aufgefahren.
Sie hatte in Höhe des Natur-
schutzgebiets Paterholz in der
Bauerschaft Dalmer verkehrsbe-
dingt abgebremst. Dies bemerkte
der Krad-Fahrer zu spät. Er

satz endete um 19.30 Uhr.
An den beiden beteiligten Fahr-

zeugen entstand nach Schätzung
der Polizei ein Sachschaden in
Höhe von etwa 10 000 Euro. Die
Verletzungen des Beckumers wa-
ren so gravierend, dass er mit dem
Rettungshubschrauber Chris-
toph 8 aus Lünen ins Clemens-
Hospital nach Münster geflogen
werden musste.

einem Auffahrunfall schwer ver-
letzt worden.

Neben dem Rettungsdienst war
die Beckumer Feuerwehr am Un-
fallort im Einsatz. Acht Mann
rückten mit zwei Fahrzeugen un-
ter Leitung von Andreas Hage-
mann aus. Die Sicherung der Un-
fallstelle und das Abbinden von
auslaufenden Betriebsstoffen ge-
hörte zu den Aufgaben. Der Ein-

Von unserem Redaktionsmitglied
WOLFGANG KROGMEIER

Beckum (gl). Zwei Stunden
lang blieb der Mühlenweg am
Sonntagabend während der Ret-
tungsarbeiten und der Unfallauf-
nahme nach dem schweren Mo-
torradunfall gesperrt.

Wie berichtet, war dort ein
55-jähriger Motorradfahrer nach

Mit dem Rettungshubschrauber Christoph 8 wurde der Schwerverletzte in die Clemens-
Klinik nach Münster geflogen. Bilder: Krogmeier

Schwere Verletzungen erlitt am Sonntagabend ein 55-jähriger Motorradfahrer bei einem
Verkehrsunfall auf dem Mühlenweg in Beckum.

Bücker-Skulptur ist zurück

Steinkühler steht mit neuem
Henkelmann auf der Nordstraße

te Drehung etwas stärker auf die
Straße als zuvor.

Der Bürgermeister erinnerte
gestern daran, dass für die schwe-
re Arbeit, die ein Steinkühler im
Bruch leiten musste, eine gute,
kalorienhaltige Ernährung uner-
lässlich war. Daher ging er nie
ohne Henkelmann und Kaffee-
düppe aus dem Haus. Das deftige
Mittagessen befand sich im Hen-
kelmann. Es wurde im warmen
Wasser, das in flachen Wannen
stand, im Steinbruch aufge-
wärmt. Die Düppe war mit Kaffee
oder auch Beckumer Korn gefüllt.
„Möglicherweise auch mit bei-
dem“, stellte Strothmann fest,
„am Morgen mit Kaffee und am
Nachmittag mit Korn.“

Verfügung stellte, wieder voll-
ständig. Künstler Matthias Bü-
cker-de Silva fertigte den Henkel-
mann nach alten Vorlagen seines
Vaters neu an und verband ihn
fest mit dem Denkmal.

Die Mitarbeiter des Beckumer
Eigenbetriebs Städtische Betrie-
be stellten die Skulptur wieder
auf, die jetzt auf Kalksteinplatten
aus dem Steinbruch des Zement-
werks Phoenix stammen. Dafür
bedankte sich gestern Bürger-
meister Dr. Karl-Uwe Stroth-
mann bei Marcel Krogbeumker
von der Firma Phoenix Zement-
werke Krogbeumker. Der Stein-
kühler hat seinen Platz übrigens
weiterhin zwischen zwei Hainbu-
chen, blickt aber durch eine leich-

Von unserem Redaktionsmitglied
WOLFGANG KROGMEIER

Beckum (gl). Das Steinkühler-
Denkmal in der Fußgängerzone
Nordstraße ist wieder komplett.
Der Arbeiter, der ein Symbol des
wirtschaftlichen Aufschwungs
und des Aufbaus der heimischen
Zementindustrie darstellt, hat
seinen Henkelmann zurückbe-
kommen. Dieses wichtige Utensil
war vor Jahren gestohlen worden
und fehlte an der vom Vellerner
Künstler Heinrich Gerhard Bü-
cker gefertigten Statue.

Jetzt ist die Steinkühler-Figur
auch dank des Engagements der
Bruderschaft der Beckumer Bau-
knechte, die dafür 4900 Euro zur

Das Denkmal des Steinbruch-Arbeiters ist wieder am alten Platz. Im Bild (v. l.) Clemens Cappenberg,
Franz-Josef Möllers, Marcel Krogbeumker, Matthias Bücker-de Silva, Dr. Karl-Uwe Strothmann, Mecht-
hild Cappenberg, Norbert Steinhoff und Hans Heese. Bilder: Krogmeier

Hintergrund

Das Steinkühler-Denkmal
konnte im Jahr 1974 durch ein
Geldgeschenk des Kreises Waren-
dorf und der kreisangehörigen
Gemeinden zum 750. Geburtstag
der Stadt Beckum in Höhe von
10 000 Mark geschaffen werden.
An einem ausgeschriebenen
Künstler-Wettbewerb beteiligten
sich sieben Künstler, deren Ent-
würfe nicht auf Zustimmung stie-
ßen. So wurde HG Bücker, der
sich daran zunächst nicht betei-
ligt hatte, gebeten, ein Modell des
Steinkühlers einzureichen. Zu-
gleich erinnerte sich die Jury an
ein auf dem Gelände des Phoe-
nix-Zementwerks stehendes
Denkmal, das den Vorstellungen
gut entsprach. Im Jahr 1976 fand
der Steinkühler seinen Platz in
der Fußgängerzone Nordstraße.

ThyssenKrupp

Belegschaft per
Newsletter über
Umbau informiert

hörigen Unternehmen beschreib-
bar sei. Für ihre Angehörigen pla-
ne die IG Metall allerdings eine
Mitgliederversammlung, auf der
die überraschende Wendung be-
sprochen werden soll.

Zur inhaltlichen Bewertung der
Konzernpläne verweist Bange auf
die Erklärung der IG-Metall-Be-
zirksleitung auf Landesebene.
Deren Chef Knut Giesler hatte
festgestellt, dass mit dem vorge-
schlagenen Konzept der befürch-
tete Ausverkauf des Unterneh-
mens vom Tisch sei. Es biete allen
Business-Bereichen „die Chance,
ein nachhaltiges industrielles
Konzept zu entwickeln“, wird er
in einer Presseerklärung der Ge-
werkschaft zitiert. Damit müsse
jetzt begonnen werden.

Der Bezirksleiter forderte den
Verzicht auf betriebsbedingte
Kündigungen, die Beibehaltung
bestehender Mitbestimmungs-
rechte und eine solide finanzielle
Ausstattung der beiden Unter-
nehmen. Bei der Anlagenbau-
Sparte Industrial Solutions, die
nach den neuen Planungen zum
Bereich der ThyssenKrupp Indus-
trials AG gehören wird, hat ges-
tern mit Marcel Fasswald ein neu-
er Vorstandsvorsitzender seine
Arbeit aufgenommen. Personelle
Kontinuität, so machte Bange
deutlich, sei nach vielen Füh-
rungswechseln in der jüngeren
Vergangenheit erforderlich, um
wieder mehr Ruhe in die Beleg-
schaften zu bringen.

Von unserem Redaktionsmitglied
STEFAN CLAUSER

Neubeckum/Ennigerloh
(gl). Bernd Basten ist nicht er-
reichbar, Robert Bange nur
schlecht. Kein Wunder: An die-
sem Montag beschäftigt den Be-
triebsratsvorsitzenden bei Thys-
senKrupp Industrial Solutions
und den Gewerkschaftssekretär
der IG Metall nur ein Thema: der
Umbau des ThyssenKrupp-Kon-
zerns.

Für den hat der Aufsichtsrat
am Wochenende grünes Licht ge-
geben, nachdem der Konzernvor-
stand die Aufspaltung in die je-
weils eigenständige Industrials-
und Materials AG angekündigt
hatte.

An den Betriebsstandorten
Neubeckum und Ennigerloh er-
reichten die Belegschaft die
Neuigkeiten per Newsletter, wie
Gewerkschaftssekretär Robert
Bange im Gespräch mit der „Glo-
cke“ berichtete. Durchaus ein üb-
liches Verfahren in der Unterneh-
menskommunikation, wie Bange
erklärt. Dem ersten Hinweis auf
die anstehende Aufsichtsratsent-
scheidung dürfte bald eine weite-
re Information folgen, vermutete
er am Montagmorgen. Eine au-
ßerordentliche Betriebsversamm-
lung sei aktuell nicht vorgesehen.
Die ergebe auch erst dann Sinn,
wenn die Auswirkungen der Ent-
scheidung auf die konzernange-

Der Steinkühler hat seinen Henkelmann zurück. Darüber freuten sich
Matthias Bücker-de Silva (links) und Dr. Karl-Uwe Strothmann.
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